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Im Bereich um Genf war die Schauernei-
gung hoch, was die Piloten bei ihrem Vor-
haben berücksichtigten. Glücklicherweise 
konnten sie den Schauern ausweichen und 
schafften den Sprung in die Chartreuse. 
Nachdem der Anschluss in die Chartreuse 
durch den Hang bei Chambéry gelungen 
war, war es ein Kinderspiel, den Weg nach 
Puimoisson über die Vercors zu beenden.

Im Jura wurde es spannend: Die Thermik 
war zunächst schwach und setzte erst 
langsam ein. Henrik musste den Turbo 
seines Discus aktivieren, während Jannis 
mit dem Nimbus 4T an der Kante des 
Juras achtern musste. Doch am Ende ge-
lang es allen, den Anschluss an die hohen 
Wolken zu finden und weiter in Richtung 
ihres Ziels Puimoisson voranzukommen.

1.000-Kilometer-Flug  
zum Auftakt

Am nächsten Morgen ging es los: Die 
Piloten wurden in die Luft geschleppt 
und starteten unter idealen Bedingun-
gen auf der Schwäbischen Alb mit einer 
Bewölkung von einem bis zwei Achtel 
Bewölkung. 

Blick in Richtung Südosten auf den Dreimarkstein bei Wiener Neustadt Majestätisch: Aussicht auf den Mont Blanc

Jannis Däuble und Nils Zitzelsberger in den Ostalpen Nils Zitzelsberger (links) und Jannis Däuble in Puimoisson
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schnitt auf bis zu 140 Stundenkilometer 
anwachsen ließ. 

Da es allmählich blau wurde, setzten die 
beiden ihre Wende 20 Kilometer vor 
Samedan, um wieder in Richtung Nord
osten zu fliegen und den Abflug in Rich-
tung Grabenstetten vorzubereiten. 
Durch die Freigabe von Innsbruck Radar 
konnten die beiden auf 4.400 Meter stei-
gen und somit den Endanflug ab den 
Ausläufern des Ötztals beginnen.

Währenddessen hatte Nils die dritte 
Wende des 900-Kilometer-Vierecks 
westlich von Samedan angeflogen und 
konnte anschließend den Heimweg nach 
Königsdorf antreten. Er landete mit wei-
teren 1.000 Kilometern in der Tasche 
und einem erfolgreichen angemeldeten 
Viereck für die DMSt.

Landung in Grabenstetten

Bei Jannis und Henrik wurde es trotz der 
hohen Abflughöhe Richtung Grabenstet-
ten knapp. Durch die Abschirmung und 
das vorzeitige Thermikende auf der 
Schwäbischen Alb wurden die 190 Kilo-
meter eine knappe Angelegenheit. Leider 
machte den beiden auch der Westwind 
zu schaffen. Dennoch konnte Jannis den 
Flug mit 1.020 Kilometer und Henrik mit 
992 Kilometer beenden. Durch den kur-
zen Einsatz der 2350er Solos am Ende 
landeten beide in Grabenstetten.

Text: Jannis Däuble | Fotos: Jannis 
Däuble, Nils Zitzelsberger, Henrik Theiss

und Henrik die Aufgabe, bis nach Wiener 
Neustadt zu fliegen, um die gesamten 
Alpen einmal vom Südwesten in der Pro-
vence bis ganz in den Osten zu durch-
queren. Somit ging es am Morgen für 
alle drei in Richtung Osten. 

Die erste Stunde verbrachten die EP und 
die IYB gemeinsam und flogen Seite an 
Seite. Das Wetter war von Anfang an 
schon sehr gut entwickelt. Kommentar 
des Alpensegelflugprofis Matthias Schunk: 
„Wenn jemand gestern gesagt hätte, dass 
der Abflug noch besser und schneller 
geht, hätte ich ihn für verrückt erklärt.“ 

Nachdem Nils für seinen DMSt-Flug ge-
wendet hatte, flogen Jannis und Henrik 
weiter, um ihr insgesamt 350 Kilometer 
entferntes Ziel Wiener Neustadt zu errei-
chen. Aufgrund des Luftraumes und feh-
lender Freigaben drehten sie 30 Kilome-
ter vor der eigentlichen Wende um – dies 
allerdings mit atemberaubendem Blick in 
Richtung der Ausläufer der Ostalpen und 
im Hintergrund Wiener Neustadt und 
Wien.

Beachtliche Wolkenstraße

Der Weg zurück in den Westen war be-
merkenswert einfach. Trotz des West-
winds mit 15 Stundenkilometern konn-
ten die beiden den Schnitt auf 110 
Stundenkilometern halten, immer weiter 
den Wolken hinterher. Als ob das nicht 
schon genug wäre, stand ab Zell am See 
eine beachtliche Wolkenstraße mit sehr 
guten Steigwerten, was den Stunden-

Nils Zitzelsberger krönte den Tag, indem 
er den Flug mit seinem Ventus 3 auf be-
eindruckende 1.000 Kilometer verlän-
gerte. Der erfolgreiche Flugtag endete 
abends in Puimoisson bei einem wohl-
verdienten Getränk.

Zweite Etappe mit Ziel in 
Königsdorf 

Nach einer erholsamen Nacht in Puimois-
son ging es am nächsten Tag auf zur 
zweiten Etappe. Der Plan war, in Rich-
tung Ostalpen zu fliegen. Zu Beginn ging 
es in der Provence zunächst mit Blau
thermik los. Die Bedingungen waren 
ganz in Ordnung und die Piloten konn-
ten gut Strecke machen. 

Ab dem Mont Blanc und dem Matter-
horn standen die ersten Cumuli in knap-
pen 4.000 Metern. Nils flog anschlie-
ßend über den Theodulpass direkt 
südlich am Matterhorn vorbei, während 
Jannis und Henrik den Mont Blanc und 
den Saint Bernard bestaunen durften, bis 
sie ebenfalls ins Wallis einflogen.

Ab Raron ging es dann los wie bei der 
Feuerwehr: Eine Wolkenstraße erstreckte 
sich bis 20 Kilometer vor Bad Ragaz und 
eine weitere von Samedan bis Innsbruck. 
Nils testete währenddessen ab dem 
Furkapass die Alpensüdseite über Ambri 
und Parco Val Calanca aus. Am Ende des 
Tages landeten alle drei Piloten zusam-
men in Königsdorf.

Einmal quer durch die Alpen

Am folgenden Tag begann die dritte 
Etappe des Vorhabens. Während Nils 
einen DMSt-Flug mit erneuter Landung 
in Königsdorf plante, stellten sich Jannis 

Von Grabenstetten bis nach Puimoisson 
führte der erste Tag des Wandersegelflugs

Die Ostalpen von ihrer schönsten Seite
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Elf Tage Segelfliegen, sechs Flüge, 
1.545 Kilometer Strecke und unver-
gessliche Momente: Mit dem Duo 
Discus XL des SBW-Fördervereins 
ging es für Felix Hezel (20, LSV 
Schwarzwald), Tim Ganser und Hen-
ry Müller (beide 22, SFC Ulm) kürzlich 
ins südfranzösische Gap Tallard. Felix 
Hezel berichtet über das Abenteuer. 

Die Idee, gemeinsam nach Südfrankreich 
zum Segelfliegen zu fahren, entstand 
beim Wintertreffen des D-Kaders Baden-
Württemberg. Gemeinsam mit einigen 
Piloten des SFC Ulm ging es Ende März 
los. Neben dem Duo Discus des Förderver-
eins nahmen wir auch einen Discus 2cT 
mit. 

Nach rund elf Stunden Anfahrt erreich-
ten wir Gap Tallard. Am ersten Tag ließ 
das Wetter zwar nur einen kurzen Hang-
flug am Malaup zu, dies war aber perfekt 
zur Orientierung und Eingewöhnung im 
neuen Fluggebiet.

Am zweiten Tag hatten wir das Glück, in 
die Südwelle einzusteigen – ein besonde-
res Highlight und eine beeindruckende 
Erfahrung für uns alle.

Wetterbedingte Pause

In den darauffolgenden drei Tagen ver-
setzte uns das Wetter leider in eine 
Zwangspause – keine fliegbaren Bedin-
gungen. Diese nutzten wir jedoch sinn-
voll mit kleinen Reparaturen an den Flug-
zeugen und Wanderungen durch die 
wunderschöne Umgebung.

Am sechsten Tag hatten wir endlich wie-
der Flugwetter, wenngleich uns lokale 
Schauer teilweise das Fliegen etwas 
schwer machten. Dennoch konnten wir 
an diesem Tag 330 Kilometer zurück
legen. 

Der darauffolgende Tag bescherte uns 
einen wunderschönen Flug bis ins nörd-
liche Durance-Tal – ein absolutes High-
light mit tollen Eindrücken.

Versöhnlicher Abschluss

Tag acht war gleichzeitig auch unser 
längster Flug: 435 Kilometer mit erst-
maligem Fliegen im „Parcours“. Am 
letzten Flugtag kämpften wir mit 
schwacher und niedriger Thermik, 
konnten aber dennoch 240 Kilometer 

FLIEGEN IN FRANKREICH

MIT DEM DUO DISCUS XL DES 
SBW-FÖRDERVEREINS IN GAP TALLARD

Viele Schnee- und Regenschauer erschwerten die 
 Routenwahl und beschränkten das Fluggebiet teilweise stark

Tim Ganser im Discus 2ct des 
Sportfliegerclubs Ulm
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fliegen. Danach blieb genug Zeit, um 
uns in Ruhe auf die Heimreise vorzube-
reiten und den Urlaub entspannt aus-
klingen zu lassen.

Auch wenn das Wetter nicht immer mit-
spielte, war es insgesamt eine sehr ge-
lungene Reise. Wir konnten viel fliegen, 
viel erleben und vor allem viel lernen. 

Ein großes Dankeschön geht an den 
SBW-Förderverein für die Bereitstellung 
des Duo Discus XL – ein fantastisches 
Flugzeug, das unseren Urlaub in Süd-
frankreich erst möglich gemacht hat.

Text: Felix Hezel
Fotos: Felix Hezel, Tim Ganser,  

Henry MüllerDer BW4 nach der Landung. Im Hintergrund die Kleine und Große Céüse

An alle Besitzer oder Halter von Segelflugzeugen der 
Club- und Standardklasse richten die Ausrichter der Segel
flug-Junioren-WM 2026 eine Bitte.

JUNIOREN-WM 2026: BITTE AN HALTER VON SEGELFLUGZEUGEN

VERLEIHUNG VON PRIVATFLUGZEUGEN AN 
PILOTEN AUS ÜBERSEE GEWÜNSCHT

Die WM findet im kommenden Jahr vom 2. bis 15. August 2026 
in Aalen-Elchingen statt. Über einen Zeitraum von drei Wochen 
(Trainingswoche inklusive) suchen die Organisatoren nach Segel-
flugzeugen der Club- und Standardklasse, um sie den Piloten aus 
den Überseeländern leihweise zur Verfügung stellen zu können. 

Die Ausrichter freuen sich über eine positive Rückmeldung für 
die Bereitschaft zum Verleihen.

Alle Infos dazu gibt es auf der BWLV-Website zum Download 
(www.bwlv.de) oder direkt bei Bernd Schmid (cd@iwec2026.
org oder Telefon 0172/8342650).

Text: red. 

– Anzeige –

• Einfach UNVERNÄHT bespannen. Für bestmögliche aerodynamische Güte.
• Für viele Baumuster wie Robin, Jodel, Piper, etc., sowie fast alle Segelflugzeuge und 

Motorsegler existieren bereits ORATEX DESIGN CHANGE STCs. Damit kann nur ORATEX 
bei diesen Baumustern UNVERNÄHT installiert werden.

• Bis zu 50% geringere Installationskosten dank des bis zu 50% geringeren Bespannaufwandes.
• Ihr Flugzeug wird leichter. Nach dem Bespannen mit ORATEX ist Ihr Flugzeug bereits OHNE 

aufwendige Lackierung flugfertig.

LANITZ AVIATION a division of LANITZ-PRENA FOLIEN FACTORY GmbH
AM RITTERSCHLÖSSCHEN 20  ·  04179 LEIPZIG  ·  TELEFON: +49 341 4423050  ·  SHOP: www.LANITZ-AVIATION.com  ·  EMAIL: INFO@LANITZ-AVIATION.com

ORATEX®

KEIN SPANNLACK
KEINE GEFÄHRlichen DÄMPFE

KEIN LACKIEREN
KEIN SCHLEIFEN

 & mehr Leistung

MADE IN GERMANY

ORATEX® DAS FLUGZEUG
BESPANNGEWEBE

WEISS NATURWEISS BÜCKERWEISS ANTIK PERLWEISS SIGNALGELB CUB GELB GOLDGELB ORANGE FOKKERROT HIMMELBLAU FRANZ. BLAU CORSAIRBLAU TARNOLIV LICHTGRAU SILBER SCHWARZ

PIPERPIPER
unvernähtunvernäht

NEU

http://www.bwlv.de
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APPELL

BITTE DIE LUFTRÄUME IN DEN FRANZÖSISCHEN 
ALPEN BEACHTEN! 

Der DAeC verweist darauf, dass es essenziell ist, dass 
Segelflieger die Beschränkungen für die Lufträume in den 
Französischen Alpen genau beachten und sich an die Vor-
gaben halten. 

Gerade jetzt sei es wichtig, die mühsam ausgehandelten Durch-
flugkorridore nicht durch fahrlässiges Verhalten zu gefährden. 
DAeC-Luftraum-Experte Mike Morr empfiehlt hierzu einen 
Artikel des Blogs flieger.news: https://www.flieger.news/
luftraeume-der-franzoesischen-alpen-respektieren – oder direkt 
über den QR-Code. 

Text: DAeC/red. | Foto: BWLV-Archiv

Wer sich nicht an die Luftraum-Vorgaben hält, gefährdet sich und 
andere sowie die Durchflugkorridore, die in mühsamen Verhand-
lungen mit den Behörden erreicht wurden

Die Vorbereitungen für den 81. Deut-
schen Segelfliegertag laufen auf 
Hochtouren. Er wird am Samstag,  
1. November 2025, in Hamburg statt-
finden und fällt damit auf den Feier-
tag Allerheiligen in Baden-Württem-
berg (kein Feiertag in Hamburg). 

Jana Konitzer und Philip Goralski vom 
Team Hamburg, das aus Freiwilligen 
des dortigen regionalen Multi-Luft-

sportverbands besteht, haben sich 
kürzlich mit Gunter Schmidt, Beisitzer 
der Bundeskommission Segelflug im 
DAeC, und Katja Bachmann, Sachbe-
arbeiterin der Bundeskommission, in 
Hamburg getroffen. Bei dem Treffen 
besprachen sie Eckdaten, Vorträge, 
Aussteller und alle weiteren organisa-
torischen Themen. Ebenso nahmen die 
Teilnehmer die Örtlichkeiten in Augen-
schein.

„Seid gespannt auf eine tolle Veranstal-
tung rund um das weite Thema Segel-
flug mit all seinen Facetten“, sagen die 
Organisatoren. In Kürze wird das Orga-
Team auch den genauen Veranstaltungs-
ort in Hamburg bekannt geben. Die 
Mitgliederversammlung, die traditio
nellerweise einen Tag vor dem Segelflie-
gertag stattfindet, wird im Hotel Radis-
son Blu abgehalten.

Weitere Infos gibt es unter 
https://segelfliegertag-2025.de. 
Die Homepage wird noch wei-
ter ausgebaut. Fragen beant-
wortet das Organisationsteam 
gerne per E-Mail unter info@
segelfliegertag-2025.de. 

Text und Foto: Bundeskommission 
Segelflug im DAeC, Team Hamburg/red.

BITTE VORMERKEN:

SEGELFLIEGERTAG 2025 IN HAMBURG

Vorbesprechung 
zum Segelflieger-
tag 2025: Katja 
Bachmann, Jana 
Konitzer, Gunter 
Schmidt und Philip 
Goralski (v. l.) vor 
dem Radisson Blu, 
in dem die 
Mitgliedertagung 
am Vortag des 
Segelfliegertags 
stattfinden wird

http://flieger.news
https://www.flieger.news/luftraeume-der-franzoesischen-alpen-respektieren
https://www.flieger.news/luftraeume-der-franzoesischen-alpen-respektieren
https://www.flieger.news/luftraeume-der-franzoesischen-alpen-respektieren
https://segelfliegertag-2025.de
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Wer Teil eines besonderen Flugerleb-
nisses sein und den Teamgeist spü-
ren will, wenn 20 Kameraden alles 
geben, damit der Pilot vom Boden 
abhebt, kann sich ab sofort für das 
Gummiseilstart-Wochenende mit 
dem SG 38 des BWLV anmelden. 
Dieses findet vom 17. bis 19. Oktober 
2025 auf dem Klippeneck statt. 

An diesem Wochenende ist das Ziel, dass 
jeder drei Gummiseilstarts macht, um die 
Gummiseilstartberechtigung zu erhalten. 
Gegebenenfalls sind zum Schluss auch 
noch F-Schlepps möglich.

Die Voraussetzungen für die Teilnahme 
sind der Besitz einer gültigen Segelflug
lizenz inklusive Medical sowie die Mit-
gliedschaft im BWLV. Pro Gummiseilstart 
werden 12 Euro berechnet, außerdem ist 
bei Anmeldung eine Teilnahmegebühr 
von 20 Euro zu zahlen.

Übernachtungen sind im BWLV-Gäste-
haus (www.gaestehaus-klippeneck.de), 
auf dem Campingplatz oder in den Über-
nachtungsräumen der Arbeitsgemein-
schaft der Vereine auf dem Klippeneck 
(ARGE) möglich (www.klippeneck.de).

Um rechtzeitige Anmeldung wird gebe-
ten, denn die Teilnehmerzahl ist auf 20 

Personen begrenzt! Die Anmeldung er-
folgt über vereinsflieger.de, die Veran-
staltung ist dort im Seminarbereich zu 
finden unter „Gummiseilstart-Wochen-
ende SFG Klippeneck“, Kürzel: AUS-
0147. 

Wie funktioniert die 
Anmeldung?

Im Vereinsflieger.de auf „Mein Profil“, 
dann auf „Seminarangebote“ gehen. 
Den blauen Balken „Seminarangebote“ 
anklicken. Im Dialogfeld neben dem Fil-
tersymbol eingeben: „AUS-0147“, O.K. 
klicken, und dann auf das Symbol 
„Auge“ klicken. Ganz wichtig zum 
Schluss: Wenn alle Angaben vollständig 
eingetragen sind, unbedingt auf den 
blauen Button „Anmeldung absenden“ 
klicken!

Wichtig: An dem Gummiseilstart-Wo-
chenende können ausschließlich BWLV-
Mitglieder teilnehmen! 

Fragen zur Veranstaltung bitte per E-Mail 
an Jana Weiss (weiss@bwlv.de).

Weitere Oldtimer (Holzbauweise), die 
gemeinschaftlich genutzt werden kön-
nen, dürfen gerne beigesteuert wer-
den.

Text: Jana Weiss/red.
Foto: Moritz Mayer

Einen ganz besonderen Teamgeist mit dem SG 38 des BWLV können die Teilnehmer des Gummiseilstart-Wochenendes am Klippeneck vom 
17. bis 19. Oktober 2025 erleben 

JETZT ANMELDEN!

GUMMISEILSTART-WOCHENENDE  
AUF DEM KLIPPENECK

– Anzeige –

1951-2024

Friebe Luftfahrt-Bedarf GmbH
City Airport · 68163 Mannheim

+49 621 - 700 189-0
www.friebe.aero · info@friebe.aero

BOSE A30
AVIATION HEADSET

http://www.gaestehaus-klippeneck.de
http://www.klippeneck.de
http://vereinsflieger.de
http://Vereinsflieger.de
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Von Samstag, 30. August, bis Sonntag, 7. September 
2025, veranstaltet Mario Selss mit Unterstützung der 
Luftsportgruppe Weißenhorn erneut ein Oldtimertreffen 
auf dem Flugplatz Weißenhorn (EDNW) in Bayern. 

Hierzu werden Piloten von Oldtimer-Segelflugzeugen aus 
Deutschland, Österreich und der Schweiz erwartet. Wer teilneh-
men möchte, ist herzlich willkommen. Weitere Infos zu dem 
Treffen gibt es per E-Mail unter mario.selss@kabelmail.de.

Text und Foto: Peter Dresen

FLUGPLATZ WEISSENHORN/BAYERN

HERZLICHE EINLADUNG ZUM OLDTIMER-
SEGELFLUGZEUGTREFFEN!

Beim Oldtimer-Segelflugzeugtreffen in Weißenhorn werden 
wieder einige Raritäten zu sehen sein – darunter zum Beispiel 
auch die Mg 19a Steinadler von 1959

BUNDESKOMMISSION SEGELFLUG IM DAEC 

NEUER BUNDESTRAINER IM AMT
Als Nachfolger von Wolfgang „Wolli“ 
Beyer hat Carsten Kopsieker am  
1. Juni seine Tätigkeit als Segelflug-
Bundestrainer aufgenommen.

Der 49-jährige Leiter und Fluglehrer an 
der Segelflugschule Oerlinghausen hat 
bereits zahlreiche Flugschüler ausgebil-
det und Trainingslager sowie Wettbe-
werbe organisiert, teilweise in Zusam-
menarbeit mit seinem Vorgänger. Auch 
an der Entwicklung der Rahmentrai-
ningskonzeption hat Carsten Kopsieker 
mitgewirkt.

Darüber hinaus verfügt der neue Bundes-
trainer über reichlich eigene Erfahrungen 
im Leistungssport. Als Sportsoldat und 
C-Kader-Mitglied hat er an vielen Meister-
schaften teilgenommen, darunter an der 
Vor-WM in Bayreuth 1998 in der Offenen 
Klasse und an der Junioren-WM 1999 in 
der Standardklasse.

Text: Bundeskommission  
Segelflug im DAeC | Foto: privatDer neue Segelflug-Bundestrainer: Carsten Kopsieker
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NACHWUCHS-GEWINNUNG

SEGELFLUG-AG BEGEISTERT MIT HOHEM 
MÄDCHENANTEIL

Mit einer Überraschung startete in 
diesem Jahr die Segelflug-AG des 
Luftsportvereins Unna-Schwerte in 
Nordrhein-Westfalen: Bezirksausbil-
dungsleiterin Sabine Schnettberg 
staunte nicht schlecht, als sie die 
Anmeldungen entgegennahm – 14 
Schüler hatten sich angemeldet, dar-
unter 13 Mädchen und nur ein Junge. 
Ein umgekehrtes Bild im Vergleich zu 
den Vorjahren, in denen meist deut-
lich mehr Jungen vertreten waren.

Am 2. Mai hoben die Teilnehmerinnen 
bei bestem Flugwetter zu ihren ersten 
Flügen über das Ruhrtal ab. Zuvor hatten 

Jede Menge Mädchen am Start: Die Segelflug-AG des LSV Unna-Schwerte

sie eine theoretische Einführung in die 
Grundlagen des Segelfliegens sowie 
wichtige Hinweise zum sicheren Verhal-
ten auf dem Fluggelände erhalten. In 
den kommenden Wochen sammeln sie 
nun im Rahmen des regulären Ausbil-
dungsbetriebs weitere Flugerfahrungen 
– und vielleicht entscheidet sich ja die 
eine oder der andere, die Ausbildung im 
Verein fortzusetzen.

Erfolgreiche Kooperation  
mit Schulen

Die Kooperation mit zwei nahegelege-
nen Gymnasien besteht bereits seit 

mehreren Jahren. Die Schulleitungen 
unterstützen das Projekt mit großem 
Engagement, denn die Segelflug-AG ist 
nicht nur ein außergewöhnliches High-
light im Schulprofil, sondern auch ein 
attraktives Angebot zur Förderung von 
Talenten. Der Verein wiederum kann sich 
so als moderner, jugendnaher Sportan-
bieter präsentieren und gezielt Nach-
wuchs gewinnen.

Text und Foto: Dirk Rellecke,  
Aeroclub NRW

ZWISCHENBILANZ

STIPENDIUM DER VDP ZEIGT WIRKUNG
Seit 2022 unterstützt die Vereinigung 
Deutscher Pilotinnen (VDP) alle Flie-
gerinnen, die sich zur Fluglehrerin 
qualifizieren möchten. Dies hat erste 
Erfolge gebracht. 

Bis zu 3.000 Euro Förderung sind als Sti-
pendium möglich. Das Programm wirkt: 
Bisher haben vier Pilotinnen ihre Ausbil-
dung erfolgreich abgeschlossen.

2023 war es Anja Kasper, 2025 sind Lau-
ra Drex (Segelflug), Patricia Höglauer und 
Beatrice Baumeister (UL) hinzugekom-
men. Den frischgebackenen Flugleh
rerinnen gratuliert die VDP herzlich. 

Die VDP vergibt auch weiterhin Stipendien. 
Es gilt das „First come, first serve“-Prinzip. 
Gefördert werden die Lehrberechtigungen 
für UL, PPL-A, PPL-B, PPL-C, PPL-D und  
PPL-H. Weitere Voraussetzungen: Nach-
weis der Eignungsprüfung für eine Lehrbe-
rechtigung und Mitgliedschaft bei der VDP. 
Eine DAeC-Mitgliedschaft wird angerech-
net, wenn der Eintritt in die VDP erfolgt. 

Auskunft zum Stipendium erteilen Rosa 
Höltken oder Antoaneta Sontheimer un-
ter gs@pilotinnen.de. Alle Infos zur VDP 
gibt’s auch unter www.pilotinnen.de. 

Text und Foto: VDP/red.

Insgesamt haben es bereits vier Pilotinnen 
mit Hilfe des VDP-Stipendiums geschafft, 
Fluglehrerinnen zu werden

LUFTSPORTLERINNEN

http://www.pilotinnen.de
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REGIONEN

MUSBACHER FLIEGER BEGRÜSSTEN GROSSE 
WANDERSCHAR

Region 1 – Rhein-Neckar-Enz

Traditionell lädt die Gemeinde Mus-
bach am 1. Mai zu ihrem Frühlings-
fest ein, so auch in diesem Jahr. Dazu 
wurden ein Gottesdienst im Grünen 
veranstaltet und in der Ortsmitte ein 
schmucker Maibaum aufgestellt. 
Einer der Höhepunkte war erneut 
die rund neun Kilometer lange Wan-
derstrecke, die rund um Musbach 
führt – darunter auch durch das Flug-
gelände der Fliegergruppe Freuden-
stadt, welche die Besucher gerne be-
wirtete. 

An neun Stationen der örtlichen Vereine 
konnte sich die Wanderschar mit Speis 
und Trank versorgen. Als Station drei war 
die Fliegergruppe Freudenstadt ein belieb-
ter Anlaufpunkt. Die Musbacher Flieger 
hatten an diesem Tag absichtlich keinen 

Zum 1. Mai hatte die Fliegergruppe Freudenstadt einen Teil ihrer Segelflugzeug-Flotte für 
die vielen Besucher ausgestellt

DEUTSCHE PILOTINNEN MIT DER FEWP AUF MALTA

REIF FÜR DIE INSEL
Zum 30. Jubiläum der Europäischen 
Pilotinnenvereinigung (FEWP) trafen 
sich über 80 fliegende Frauen aus 
ganz Europa auf Malta. Dem Netz-
werk gehören mittlerweile Pilotin-
nen aus 15 Ländern an. Auch Frauen 
aus Deutschland waren dabei. 

Von der Vereinigung Deutscher Pilotin-
nen (VDP) waren diesmal 16 Teilnehme-
rinnen an Bord und stellten damit die 
größte nationale Gruppe. Ruth Haliti, 
Referentin für Ausland und Presse der 
VDP, ist seit Jahren Teil des Vorstands der 
FEWP. 

Die Pilotinnen genossen wie immer ein 
kulturelles und kulinarisches Programm, 
aber auch einen gesponsorten Sight
seeing-Flug am Steuer von Cessnas und 
Tecnam-Ultraleichtflugzeugen über Mal-
ta bis zur Schwesterinsel Gozo.

Das diesjährige Highlight war, dass zwei 
deutsche Crews mit ihren Motorflugzeu-

gen vom Typ Cessna 172 von Deutsch-
land beziehungsweise Nordrhein-West-
falen aus gen Malta flogen. Die günstige 
Wetterlage und die gute Vorbereitung 
brachten die Pilotinnen in beiden Ma-
schinen sicher hin und auch wieder zu-
rück.

Tipp: Maltas Flughafen ist recht klein, da-
her ist hier eine Genehmigung (Prior Per-
mission Required – PPR) fürs Parken an-

gesagt – und ganz günstig sind Landung 
und Handling auch nicht. Das nächste 
Treffen im Juni 2026 wird – sicherlich 
auch unter großer deutscher Beteiligung 
– in Slowenien stattfinden.

Mehr Infos gibt es unter  
www.FEWP.info.

Text: Ruth Haliti
Foto: Tad Dippel

Die Europäische 
Pilotinnenvereini-
gung beim Besuch  
im Luftfahrtmuseum 
auf Malta.

http://www.FEWP.info
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Anerkannter und gut  
integrierter Verein

Die Teilnahme an der Mai-Feier zeigte er-
neut eindrucksvoll, dass die Fliegergrup-
pe Freudenstadt in ihrer Umgebung ein 
anerkannter und gut integrierter Verein 
ist. Dies ist wichtig, auch wenn es mit-
unter ein kleines Opfer erfordert – denn 
die Musbacher Piloten haben zugunsten 
ihrer Besucher ganz bewusst bei Ham-
merwetter aufs Fliegen verzichtet, ob-
wohl an diesem Tag in Baden-Württem-
berg Flüge bis zu 962 Kilometer absolviert 
wurden.

Text und Fotos: Lothar Schwark

rungen oder Aufsichtspersonal konnte den 
Gästen das Fliegen schmackhaft gemacht 
werden. Viele interessante Gespräche wur-
den geführt, und der eine oder andere 
Gast fragte schon mal nach, wie man Pilot 
oder Pilotin werden kann. Spürbar war, 
dass viele Besucher den Kontakt mit den 
Fliegern suchten. In der großen Artur-
Fischer-Halle konnte man sich gemütlich 
an Tischen niederlassen und sich stärken. 

Der Vorsitzende Axel Reich und der Zweite 
Vorsitzende Karl Pfau bedankten sich im 
Nachhinein bei allen Mitgliedern der Flie-
gergruppe Freudenstadt für ihre Mitwir-
kung. Ein dickes Lob erhielt die Jugend-
gruppe, die unermüdlich im Einsatz 
gewesen war. 

Flugbetrieb organisiert, damit Hunderte 
von Wanderern problemlos und sicher das 
Fluggelände überqueren konnten. 

Bei Traumwetter waren vor den Flug-
zeughallen mehrere Segelflugzeuge aus-
gestellt. Probesitzen war ausdrücklich 
erwünscht. Dazu erläuterte Reiner Haist 
als langjähriges Mitglied, unterstützt von 
mehreren Jugendlichen, wie das Fliegen 
funktioniert. 

Den Gästen das Fliegen 
schmackhaft gemacht

Vom Werbeeffekt für die Fliegerei her ge-
sehen war das Fest für die Fliegergruppe 
ein Volltreffer, denn ohne große Absper-

Constantin Wiegert (links) und Marc 
Haizmann ging die Arbeit am Grill nicht aus 

Reiner Haist erklärte den Besuchern das 
Cockpit des Discus CS

In der Artur-Fischer Halle konnte man 
gemütlich Rast machen

SIEGER DES „ROTE WURST FLY-IN“ – 
GEWINNSPIELS ERMITTELT

Region 3 – Ostalb-Donau

Beim „Rote Wurst Fly-In“ des Aero 
Clubs Göppingen-Salach am 27. April 
2025 drehte sich nicht nur alles um 
Fliegerei und kulinarische Klassiker – 
auch ein Gewinnspiel war Teil des 

Programms. Am 1. Juni 2025 erfolgte 
nun die offizielle Übergabe des Ge-
winns: ein Landegutscheinheft, das 
zu gebührenfreien Landungen auf 
zahlreichen Flugplätzen berechtigt.

Über den Preis freuen durften sich Sven 
Luipold, der das Gewinnerflugzeug – eine 
Cessna 172 – flog, und Lara Janko, Jugend-
leiterin der Fliegergruppe Grabenstetten-
Teck-Lenninger Tal, auf deren Initiative hin 
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ÜBER LEIBERTINGEN WIRD ES BUNT!
Region 5 – Oberschwaben-Bodensee

Zum 17. Mal veranstaltet der Förderverein Fluggemein-
schaft Leibertingen-Meßkirch am Samstag und Sonntag, 
20. und 21. September 2025, das Familiendrachenfest auf 
dem Segelfluggelände Leibertingen. Zeitgleich findet am 
Sonntag der Wildensteiner Jahrmarkt in Leibertingen 
statt, der zu Fuß in nur wenigen Minuten vom Flugplatz 
aus erreichbar ist. 

Das Drachenfest ist inzwischen bei Groß und Klein sehr beliebt. 
Über 100 Drachenflieger aus ganz Deutschland, Niederlande 
und der Schweiz schmücken am dritten Septemberwochenen-
de auch dieses Jahr wieder den Himmel über dem Segelflugge-
lände nahe dem Donautal. Haie, Tintenfische, Wale, Krokodile, 
Katzen oder Hundertfüßer werden nur einige der originellen 
Figuren in bunten Farben sein, die es zu sehen gibt. 

Lenkdrachenflieger zeigen Kunststücke, Eltern mit Kindern kön-
nen ihre eigenen Drachen steigen lassen, zum Feierabendhock 
spielt die Musikkapelle Leibertingen, und bei einsetzender Dun-
kelheit rundet die Nachtflugshow mit beleuchteten Drachen 
und anschließendem Feuerwerk den Samstagabend ab. 

Die Fluggemeinschaft Leibertingen freut sich, alle Gäste am 
Samstag ab 12 Uhr und am Sonntag ab 11 Uhr mit Speisen und 
Getränken versorgen zu dürfen. Eintritt und Parkplätze sind 
kostenfrei.

Text und Foto: FG Leibertingen-Meßkirch

Vom Kraken bis zum Minion: Beim Drachenfest in Leibertingen ist einiges geboten

len – das macht Vereinsausflüge deutlich 
einfacher und attraktiver.“

Das Landegutscheinheft wird in der Flie-
gergruppe Grabenstetten vor allem der 
Nachwuchs-Förderung zugutekommen – 
ein Ziel, das auch dem Aero Club Göppin-
gen-Salach besonders am Herzen liegt.

Die nächste Gelegenheit, ein 
Landegutscheinheft zu gewin-
nen, bietet sich beim regelmä-
ßig stattfindenden „Rote Wurst 
Fly-In“ auf dem Flugplatz Grui-
bingen-Nortel. Infos zum jeweils 
nächsten Fly-In dieser Art wer-
den auf der Homepage des 
Aero Clubs Göppingen-Salach 
in den News veröffentlicht: 
https://aeroclub-gs.de.  

Text und Foto: Aero Club 
Göppingen-Salach

„Gerade für unsere Vereinsjugend ist 
dieses Gutscheinheft Gold wert“, beton-
te Lara Janko bei der Übergabe. „Es mo-
tiviert, neue Plätze kennenzulernen, 
ohne dass sofort Landegebühren anfal-

die Teilnahme am Gewinnspiel erfolgt war. 
Die Übergabe fand auf dem Flugplatz Grui-
bingen-Nortel statt und wurde von Tobias 
Marx, Mitorganisator und Mitglied des Aero 
Clubs Göppingen-Salach, vorgenommen.

Bei der Preisübergabe auf dem Flugplatz Gruibingen-Nortel (v. r.): Die beiden  
Gewinner Sven Luipold und Lara Janko (FLG Grabenstetten) mit Tobias Marx vom Aero 
Club Göppingen-Salach 

https://aeroclub-gs.de
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FLY-IN BEI DER LUFTSPORTGEMEINSCHAFT 
HOTZENWALD

Region 7 – Schwarzwald

Anlässlich des 75. Jubiläums der Luft-
sportgemeinschaft Hotzenwald (LGH) 
findet am Wochenende 13. und 14. 
September 2025 ein Flugplatzfest 
statt. 

Die LGH lädt herzlich ein zum Fly-In auf 
dem Sonderlandeplatz Hütten/Hotzen-
wald (EDSF, 125.815 MHz). An- und Ab-
flüge sind an beiden Tagen außerhalb 
des Programms möglich, also bis 12 Uhr 
und dann wieder ab 16.30 Uhr (MESZ). 
Es kann sowohl AvGas als auch MoGas 
getankt werden.

Die LGH freut sich auf Besuch aus ganz 
Baden-Württemberg, bittet aber drin-
gend um Anmeldung unter www.
lghotzenwald.de/fly-in.

Text und Foto: Luftsportgemeinschaft 
Hotzenwald

Am Wochenende 13. und 14. September 2025 sind alle Piloten auf den Flugplatz Hütten/
Hotzenwald eingeladen

DANK FÜR AUSSERGEWÖHNLICHEN EINSATZ

LANDESEHRENNADEL FÜR UTE BARTELS VOM 
LSV HOHENASPERG
Eine besondere Auszeichnung erhielt 
Ute Bartels für ihre langjährige, äu-
ßerst engagierte Arbeit im Vorstand 
des Luftsportvereins Hohenasperg: 
Ministerpräsident Winfried Kretsch
mann verlieh ihr die Ehrennadel des 
Landes Baden-Württemberg für au-
ßergewöhnliche Verdienste im Eh-
renamt. 

Seit 1998 führt Ute Bartels die Finanzen 
des mittlerweile enorm gewachsenen 
Vereins – mit hohem Aufwand und gro-
ßem Erfolg. 

Überreicht wurde die Landesehrennadel 
von Hemmingens Bürgermeister Thomas 
Schäfer am 24. Mai 2025 im Rahmen 
einer Flugzeugtaufe auf dem Flugplatz 
Pattonville. „Diese besondere Auszeich-
nung würdigt Menschen, die sich in au-

ßergewöhnlicher Weise für unsere Ge-
sellschaft einsetzen – ehrenamtlich, aus 
Überzeugung, mit Leidenschaft und mit 
Weitblick“, sagte der Bürgermeister in 

seiner Laudatio auf Ute Bartels. „Sie füh-
ren nicht nur die Kasse, sondern verant-
worten Finanzen, Organisation, Steuer-
angelegenheiten und vieles mehr – und 

Bei der Verleihung 
der Landesehren

nadel (v. l.): 
Hemmingens 

Bürgermeister 
Thomas Schäfer,  

Ute Bartels,  
Klaus Schmädeke 

(Vorsitzender  
LSV Hohenasperg)

GRATULATION

http://www.lghotzenwald.de/fly-in
http://www.lghotzenwald.de/fly-in
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SICHER FLIEGEN AUCH IM ALTER

HERAUSFORDERUNGEN FÜR ÄLTERE 
LUFTSPORTLER
Dr. med. Viktor Jahraus, Psychiater 
und Psychotherapeut im Ruhestand 
mit mehreren Tausend Flugstunden, 
hat selbst viel Erfahrung im Bereich 
Verhaltenstherapie und Luftsport.  
Er berichtet über Schwierigkeiten 
und Herausforderungen, mit denen 
ältere Piloten häufig konfrontiert 
werden – aber auch über mentale 
Grundeinstellungen und sicherheits-
relevante Vorgehensweisen, die für 
diese Luftsportler nützlich sein kön-
nen. 

Luftsport wird nicht nur von jungen 
Menschen betrieben. Manche Personen 
beginnen mit dem Luftsport erst im mitt-
leren Alter. Mit der erfreulicherweise stei-
genden Lebenserwartung der Bevölke-
rung gibt es auch immer mehr ältere 
Piloten, für die Luftsport zu einem wich-
tigen Lebensinhalt geworden ist und die 
das Fliegen nicht zu früh aufgeben 
wollen. 

Alter an sich ist kein Hindernis für den 
Luftsport. Es gibt allerdings einige Um-
stände und Besonderheiten beim Flie-
gen, auf die ältere Piloten besonders 
achten sollten. 

Gesundes Älterwerden und 
Luftsport

Wie bekannt, ist jeder Mensch einmalig 
mit seinen individuellen Veranlagungen 
und seinem Temperament, seinen emo-
tionalen und kognitiven Besonderheiten, 
seiner Entwicklungs- und Lerngeschich-
te, seinen gefestigten Gewohnheiten 
und Verhaltensmustern, seiner Risikobe-
reitschaft und Belastbarkeit, usw. Bei al-

len individuellen Unterschieden bringt 
ein gesundes Älterwerden deutlich mehr 
mentale Reife, emotionale Ausgeglichen-
heit und Gelassenheit, viel Wissen und 
Weisheit mit sich. 

Diese wertvollen Eigenschaften können 
sinnvoll eingesetzt werden, auch im Luft-
sport. Ältere Piloten können immer noch 
viel Freude am Luftsport haben – aber 
auch für den Luftsport sind sie meistens 
ein Gewinn, denn sie haben in der Regel 
umfangreiche fliegerische Kenntnisse 
und praktische Erfahrungen. Die meisten 
älteren Piloten sind sehr verantwortungs-
bewusst, rücksichtsvoll und selbstdiszipli-
niert. Sie fliegen in der Regel vorsichtig 
und sehr korrekt. Damit können sie auch 
zum Vorbild für ihren jüngeren Flieger
kameraden werden.

Zu den Herausforderungen für viele äl-
tere Piloten gehören indessen nicht sel-
ten zunehmende Schwierigkeiten beim 
Umgang mit dem Multitasking. Schwieri-
ger ist es für diese Piloten manchmal 
auch bei unübersichtlichen Flugsituatio-
nen, die zur Überforderung der Auf-

FLUGSICHERHEIT

Alles bereit? Eine gute Flugvorbereitung ist 
für jeden Piloten unerlässlich

das alles ehrenamtlich, mit einem tägli-
chen Zeitaufwand, der locker mit einem 
Zweit-Job vergleichbar ist.“

„Das Rückgrat des Vereins“

In den mittlerweile 26 Jahren ihrer Tätig-
keit habe Ute Bartels rund 200 Frauen 
und Männer, darunter viele Jugendliche, 
beim Einstieg in die faszinierende Welt 
des Fliegens begleitet – sei es auf dem 
Weg zur Segelfluglizenz oder zum Sport- 
und Privatpilotenschein, betonte Thomas 
Schäfer. „Und das, obwohl Sie selbst kei-
ne Pilotin sind – was Ihren Einsatz nur 
noch beeindruckender macht.“ 

Die Arbeit von Ute Bartels habe Struktu-
ren geschaffen, auf die sich der Verein 

seit Jahrzehnten verlassen kann. „Mit 
Ihrer Akribie, Ihrem Organisationstalent 
und Ihrem Durchhaltevermögen sind Sie 
weit mehr als eine Kassierin: Sie sind 
strategische Planerin, Ansprechpartne-
rin, Beraterin und Motivatorin – und da-
mit das Rückgrat des Vereins.“

Durch geschickte  
Finanzplanung modernen 
Flugzeugpark ermöglicht

Mit ihrer engagierten Arbeit habe Ute 
Bartels entscheidend dazu beigetragen, 
dass sich der LSV Hohenasperg in den 
vergangenen Jahrzehnten mit heute rund 
210 Mitgliedern, davon 125 aktive Pilo-
ten, sehr gut entwickelt hat, betonte 
Klaus Schmädeke, der Vorsitzende des 

LSV Hohenasperg, „Unser moderner 
Flugzeugpark von inzwischen zehn Mo-
tor-, UL- und Segelflugzeugen war und ist 
nur durch eine extrem gute und auch vo-
rausschauende Finanzplanung möglich. 
Mehrere Generationen von Luftsportlern 
sind dir zu großem Dank verpflichtet.“

Ein Beleg dafür war die zeitgleiche Flug-
zeugtaufe der D-MOMO, der dritten 
neuen Bristell in der Ultraleichtgruppe 
des LSV Hohenasperg, diesmal mit 160 
PS und Schleppkupplung. Getauft wurde 
sie auf den Namen von Klaus Litzel, der 
die UL-Fliegerei im Verein wesentlich mit 
angestoßen hatte.

Text und Foto: Hermann Reil, LSV 
Hohenasperg
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keit erhalten bleiben kann. Manche 
Piloten bekommen vorübergehend 
oder auch dauerhaft Erhaltungsmedi-
kation, durch welche die Verkehrstüch-
tigkeit nicht gefährdet ist. In Abstim-
mung mit den Fliegerärzten muss der 
Luftsport deswegen nicht unbedingt 
aufgegeben werden. Wichtig ist je-
doch, auf die Stabilität des Zustandes 
zu achten und die Empfehlungen der 
Ärzte genau zu befolgen.

Problematisch kann sich der Umgang mit 
Gesundheitsveränderungen gestalten, 
wenn diese langsam und schleichend 
auftreten, so dass die körperliche und 
insbesondere die mentale Leistungsfä-
higkeit bei älteren Menschen unbemerkt 
nachlässt. Es kann sich beispielsweise um 
zunächst leichtere Herz-Kreislauf-Proble-
me oder langsames Nachlassen des Seh- 
oder Hörvermögens handeln. 

Leichtes Nachlassen der Aufmerksam-
keit, Konzentration und Merkfähigkeit 
sowie Reduktion der mentalen Belas-
tungsfähigkeit fallen ebenfalls nicht nur 
im gewohnten Alltagsleben, sondern 
auch beim routinierten Fliegen nicht im-
mer auf oder werden zunächst unter-
schätzt. Nur durch gewohnte Selbstkon-
trolle der Betroffenen oder durch 
Hinweise von Mitmenschen werden die-
sen Schwächen erkannt. Bei Bedenken 
bedürfen diese Erscheinungen immer 
einer entsprechenden fachärztlichen und 
fliegerärztlichen Bewertung. 

Mentales Training

Mentales Training ist für alle Piloten nütz-
lich. Für ältere Piloten kann sich mentales 

re Durchführung eines Fluges nicht ge-
fährdet wird. Es gibt viele Situationen, 
bei denen auch ein gesunder Mensch 
nicht voll verkehrstüchtig sein kann, zum 
Beispiel nach unzureichendem Schlaf, 
bei Ermüdung oder bei emotionaler 
Überlastung durch besonders wichtige 
persönliche Probleme, usw. Aber auch 
bei akuten Erkrankungen, die behand-
lungsbedürftig sind, kann vorüberge-
hend bis zur Genesung und vollständiger 
Erholung nicht geflogen werden. 

Es gibt Zustände nach erfolgten chirur-
gischen Eingriffen und bei chronisch 
verlaufenden Erkrankungen, bei denen 
aus Sicht der behandelnden Ärzte so-
wie der Fliegerärzte die Flugtauglich-

merksamkeit und Konzentration führen 
können. Bei älteren Piloten kann es zu-
dem schneller zur Ermüdung kommen, 
so dass kürzere Flüge oder Zwischenlan-
dungen bei längeren Flügen notwendig 
werden.

Durch viel Wissen, Können und Erfah-
rungen sowie die korrekte Art zu fliegen 
und zu kommunizieren, lassen sich diese 
Schwierigkeiten meistens erfolgreich be-
wältigen. 

Umgang mit Schwächen und 
Krankheiten

Ein verantwortungsbewusster Pilot fliegt 
nur in einem Zustand, bei dem die siche-

Dr. med. Viktor Jahraus ist aktiver Pilot und kennt die Herausforderungen, die das Fliegen 
im Alter mitbringt, aus eigener Anschauung

Dekorative Flugzeug-
Modelle aus Holz

über 400 verschiedene stilisierte
Modelle aus allen Epochen 

Segelflugzeuge
Ultraleichtflugzeuge
Motorflugzeuge
Kennzeichengravur

Onlineshop:   www.pureplanes.de

10% Rabatt!
Rabattcode:

reopend2025

– Anzeige –
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sowie die Empfehlungen der Ärzte zu 
befolgen. 

Alle Regeln und Empfehlungen bezüg-
lich der Vorbereitung und Durchführung 
der Flüge, die für die jüngeren Piloten 
üblich sind, gelten auch für die älteren 
Piloten. Die eigenen Belastbarkeitskapa-
zitäten sollten allerdings von jedem ge-
nau berücksichtigt werden. 

Vor dem Fliegen muss das Fluggerät im-
mer sorgfältig überprüft werden, und es 
müssen Bedingungen für geordnete und 
störungsfreie Arbeit im Cockpit geschaf-
fen werden. Im Flug sollten bevorzugt 
Standardverfahren in gewohnter Reihen-
folge angewendet werden. Damit kann 
die Aufmerksamkeit entlastet und Multi-
tasking reduziert oder komplett vermie-
den werden. 

Durch vorausschauendes Denken und 
präzise Ausführung aller fliegerischen 
Handlungen, so dass selten Korrekturen 
benötigt werden, lässt es sich ressour-
censchonend fliegen, um immer genug 
mentale Reservekapazitäten für uner-
wartete Schwierigkeiten und für die Lan-
dung zu haben.

Es ist wichtig, Selbstkontrolle und Selbst-
beobachtung beim Fliegen zu betreiben 
und nach jedem Flug eine Art „Selbst-
Debriefing“ durchzuführen. Eine ange-
messene Fremdkontrolle ist auch sinn-
voll. Es ist ratsam, ab und zu mit einem 
Copiloten oder noch besser mit einem 
Fluglehrer zu fliegen und um kritische 
Bewertungen zu bitten. Dies kann sehr 
wichtige und nützliche Erkenntnisse er-
bringen. 

Jedem erfahrenen Piloten werden be-
stimmt noch viele weitere sicherheits
relevante Maßnahmen und Vorgehens-
weisen einfallen, um auch in 
fortgeschrittenem Alter lange genug 
mit ausreichender Sicherheit fliegen 
und weiterhin Freude daran haben zu 
können.

Text: Dr. Viktor Jahraus
Fotos: Dr. Viktor Jahraus, Pixabay

ne fliegerischen Handlungen, Flug
sequenzen oder sogar komplette Flüge 
in der Vorstellung visualisiert und durch-
gegangen werden können. 

Ältere Piloten sollten dabei insbesondere 
auf konzentrierte und fehlerfreie Durch-
führung der Übungen achten. Dadurch 
lassen sich die eigene mentale Leistungs-
fähigkeit sowie das eigene fliegerische 
Wissen und Können zu jedem Zeitpunkt 
genauer einschätzen. Den leistungsstei-
gernden Trainingseffekt der Übungen 
gibt es zusätzlich obendrauf. 

Andere Trainingsverfahren, wie zum Bei-
spiel Achtsamkeitsübungen, Entspan-
nungstraining, usw. können selbstver-
ständlich auch ergänzend nach eigenem 
Bedarf genutzt werden.

Einige weitere Empfehlungen

Für ältere Piloten ist es von entschei-
dender Bedeutung, körperlich und 
mental aktiv zu bleiben, auf den eige-
nen Gesundheitszustand aufzupassen, 
keine fliegerärztlichen und sonstigen 
ärztlichen Untersuchungen zu versäu-
men. Es ist wichtig, den Ärzten offen 
und ohne Verharmlosung über alle ge-
sundheitlichen Probleme zu berichten 

Training, angepasst an die eigenen Be-
dürfnisse, als besonders hilfreich erwei-
sen.

Dazu gehört zunächst die Selbstreflexi-
on, bei der über die eigenen Lebensziele 
und Pläne, Gefühle und Gedanken, Ver-
haltensweisen, Risikobereitschaft, usw. 
nachgedacht wird. Auch über den Stel-
lenwert des Luftsports in der Hierarchie 
der Ziele und Pläne sollte man sich immer 
im Klaren sein. Bei den älteren Piloten 
kommen auch regelmäßig Fragen auf, 
wie zum Beispiel: Wann ist denn das Ziel 
erreicht? Oder: Wie lange noch? Vor die-
sen schwierigen Fragen sollte man nicht 
ausweichen, sondern sehr nüchtern dar-
über nachdenken.

Für ältere Luftsportler, die nicht zu früh 
mit dem Fliegen aufhören wollen, sind 
unter anderem Erinnerungsübungen 
bzw. Selbsttest des eigenen fliegerischen 
Wissens nützlich. Dabei werden systema-
tisch die eigenen Gedächtnisspeicher 
durchgegangen, um zu prüfen, wie viel 
Wissen vorhanden ist und wie leicht die-
ses Wissen für rasche Entscheidungen 
abgerufen werden kann. 

Sehr nützlich sind auch imaginäre Flüge, 
bei denen durch Vorstellungskraft einzel-

Vorausschauendes Denken und präzise Ausführung aller fliegerischen Handlungen sind der 
Schlüssel zum ressourcenschonenden Fliegen, sodass immer genug mentale Reserve
kapazitäten bleiben – zum Beispiel für die Landung oder auch unerwartete Schwierigkeiten 
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Frei nach dem Motto „Üb‘ immer Treu 
und Redlichkeit“ dreht sich die nächs-
te Ausgabe der Online-Vortragsreihe 
„Alles Flusi“ um die Redlichkeitskultur. 
Andreas Peus, Luftsportler und Mit-
glied des Bundesausschusses Flugsi-
cherheit im DAeC, nimmt sich am 
Dienstag, 8. Juli 2025, ab 19 Uhr die-
ses Themas an.

Redlichkeitskultur – international als 
„Just Culture“ bekannt – ist mehr als die 
Gleichbehandlung verschiedener Perso-
nen. Immer die gleiche Reaktion auf den 
gleichen Sachverhalt ist zwar gerecht, 
aber häufig nicht redlich. Das gilt im 
Luftsport genauso wie im Umgang mit 
Kollegen und Familie.

In dieser Veranstaltung zeigt der Bundes-
ausschuss Flugsicherheit, der die Online-

Vortragsreihe an jedem zweiten Dienstag 
im Monat organisiert, wie eine differen-
zierende Betrachtungsweise zu besseren 
und für andere akzeptableren Reaktio-
nen führen kann. Damit gibt der Bundes-
ausschuss ein Werkzeug an die Hand, 
das in allen Lebenslagen nützlich sein 
kann.

Zum Referenten: Andreas Peus ist seit 
1984 Privatpilot und war bis 2023 
Fluglotse der Bundeswehr und Human 
Factors Trainer. Seit 2018 ist er Mitglied 
im Bundesausschuss Flugsicherheit des 
DAeC.

Die Ankündigung zu der Veran-
staltung am 8. Juli 2025 samt 
Einwahllink findet sich unter 
www.daec.de ( News).

 

Wer in Zukunft keinen Vortrag der Reihe 
„Alles Flusi“ mehr verpassen möchte, 
trägt sich auf der DAeC-Website ( 
www.daec.de  Fachbereiche  Luft-
raum & Flugsicherheit & -betrieb  Alles 
Flusi) oder direkt über den QR-Code als 
Empfänger für den E-Mail-Reminder ein, 
der wenige Tage vor der Veranstaltung 
versendet wird. Unter der Anmeldeseite 
gibt es zudem die Präsentationen ver-
gangener Vorträge.

Text: Andreas Peus/red.

ernst zu nehmende Gefährder der Flug-
sicherheit.

Die EASA nimmt dies zum Anlass, auf die 
Gefahr hinzuweisen, die sich aus dem 
Zugverhalten der Vögel ergeben (kann) 
und fragt in ihrem Community Network: 
„Bist Du auf die Vogelschlag-Saison vor-
bereitet?“zu finden unter www.easa.
europa.eu unter dem Stichwort „Are you 
prepared for birdstrike season?“ – oder 
direkt über den QR-Code.

Ergiebige Quelle: Deutscher 
Verband für Biologische Flug
sicherheit

Der Deutsche Verband für Biologische 
Flugsicherheit (DAVVL) ist eine ergiebige 

WICHTIG FÜR PILOTEN: 

VORBEREITET AUF DIE VOGELSCHLAG-SAISON?

Die EASA erinnert daran, dass die 
Gefahr des Vogelschlages allgegen-
wärtig ist. Sie informiert, wie man 
sich auf diese Situationen vorberei-
ten, beziehungsweise sie vermeiden 
kann und wie man mit Vogelschlag 
umgehen soll. 

Vogelschlag wird oft und primär mit der 
gewerblichen Luftfahrt in Verbindung 

gebracht; oft liest man in den Ereignis-
meldungen, dies sei die Ursache für 
Triebwerksprobleme oder sogar -ausfäl-
le. Aber auch in der Allgemeinen Luft-
fahrt ist der Vogelschlag gar nicht so 
unwahrscheinlich – selbst wenn es nicht 
gerade ein Geier ist, der im vergange-
nen Jahr den spanischen Kunstflieger 
Olivier Masurel das Leben kostete. Auch 
Bussarde und Möwen sind durchaus 

Augen auf bei den 
gefiederten Flieger-
kameraden – das gilt 
für alle Piloten

ALLES FLUSI: 

„ÜB’ IMMER TREU UND 
REDLICHKEIT“

http://www.daec.de
http://www.daec.de
http://www.easa.europa.eu
http://www.easa.europa.eu
https://www.easa.europa.eu/community/topics/are-you-prepared-birdstrike-season#comment-4645
https://www.daec.de/fachbereiche/luftraum-flugsicherheit-betrieb/alles-flusi/
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TECHNIK

PRÜFVORSCHRIFTEN 

EASA UND BUNDESAUSSCHUSS HISTORIE UND 
TECHNIK ARBEITEN ZUSAMMEN
Der Bundesausschuss Historie und 
Technik im DAeC hat eine Zusam-
menarbeit mit der Agentur der Euro-
päischen Union für Flugsicherheit 
(EASA) bei der Entwicklung praxis-
tauglicher Prüfvorschriften alter und 
älterer Flugzeuge (Aging Aircrafts) 
vereinbart.

Am 19. Mai besuchten Gerd Scholten 
und Alexander Willberg vom Bundesaus-
schuss Historie und Technik die EASA in 
Köln. Themen des Gesprächs mit Jannes 
Neumann, zuständig bei der EASA unter 
anderem für die Musterzulassung von 
Segelflugzeugen, waren die Nutzung 
und Prüfung alter und älterer Flugzeuge 
(Segelflug, Motorsegler, Motorflug) in 
Holz- und Gemischtbauweise (zusam-

mengefasst unter dem Schlagwort 
„Aging Aircraft“). 

Ziel des Austauschs war, einen Weg zu 
finden, wie der von der EASA erstellte 
Kriterienkatalog zur Überprüfung struk-
tureller Elemente der betroffenen Flug-
zeuge (ca. 1.000 in Deutschland) so wei-
terentwickelt werden kann, dass die 
Flugsicherheit gewährleistet ist, jedoch 
die Anforderungen an die Halter erfüll-
bar bleiben. 

Große Auswirkungen  
für die Vereine

Das wird für viele Vereine, die Flugzeuge 
in Holz- und Gemischtbauweise im Flug-
betrieb einsetzen, große Auswirkungen 

haben, denn die Erhaltung der meist 
historischen Flugzeuge geschieht oftmals 
nicht nur aus reiner Liebhaberei, sondern 
auch aus finanziellen Erwägungen her-
aus. Neue Flugzeuge sind teuer!

Deshalb freut sich Alexander Willberg, 
Vorsitzender des Bundesausschusses 
Historie und Technik im DAeC, sehr über 
das Ergebnis, das er gemeinsam mit Gerd 
Scholten bei der EASA erreichen konnte 
– nämlich, dass der Bundesausschuss die 
umfangreichen, von der EASA erstellten 
Entwürfe prüft und überarbeitet. „Am 
Ende des Prozesses sollen sinnvolle Prüf-
vorschriften stehen, die die Flugsicher-
heit gewährleisten und für die Vereine 
umsetzbar sind“, erläutert Alexander 
Willberg. 

Überarbeitung soll  
bis Sommer passieren

Für ihn und seine Mitstreiter bedeutet 
das viel Arbeit, denn sie haben sich ein 
ehrgeiziges Ziel gesetzt: „Wir versuchen, 
die erste Überarbeitung bis zur Sommer-
pause abzuschließen, damit das wichtige 
Thema „Aging Aircraft“ nicht zum Scha-
den der Halter ungelöst bleibt.“

Text und Foto: Bundesausschuss  
Historie und Technik im DAeC

Bei den Prüfvorschriften für Aging Aircrafts (hier das Segelflugzeug Kranich III) gibt es 
künftig eine Kooperation zwischen EASA und dem BA Historie und Technik 

Quelle für Aspekte, Statistiken und Infor-
mationen zum Thema Gefahr durch Vo-
gelschlag und Umgang mit Ereignissen. 
Das Angebot reicht bis zur Vogelzugvor-
hersage (Birdtam), die jeder, der in po-
tenziell von Zugvögeln genutzten Regio-
nen unterwegs ist, kennen und nutzen 
sollte: www.davvl.de – oder direkt über 
den QR-Code.

Zu den in der Luftfahrt relevanten Gebie-
ten (ABA, Aircraft Relevant Bird Areas) 
informiert der DAeC (www.daec.de) im 
Fachbereich Natur und Umwelt. Dort 
gibt es zum Beispiel die Veröffentlichung 
„Aircraft relevant Bird Areas (ABA). 

Ereignisse melden!

Gerade Piloten sollte im Umgang mit der 
Natur ein Grundsatz am Herzen liegen: 
„Lasst einander gelten!“ Deshalb leben 
Piloten den Gedanken der ABA und ver-
halten sich so, dass sie ihre „Kameraden 
im Luftraum“ möglichst wenig belästi-
gen oder gefährden.

Und wenn es dann doch zu einem Ereig-
nis gekommen ist, sollte eine Meldung 
darüber selbstverständliches „Good Air-
manship“ sein. Hierzu gibt es zwei Mel-
dewege: 

•	Meldeweg über ECCAIRS2:  
https://aviationreporting.eu

•	Meldeweg an den DAVVL:  
www.davvl.de

Text: Jürgen Leukefeld/red.
Foto: Pixabay

http://www.davvl.de
http://www.davvl.de
http://www.daec.de
https://aviationreporting.eu
http://www.davvl.de
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Auch im Luftsport gibt es Ereignisse, 
bei denen nicht alles optimal läuft. In 
vielen Fällen ist dann eine Störungs-
meldung erforderlich. Diese ist aber 
nicht lediglich lästig und unange-
nehm, sondern sie dient dazu, dass 
alle Piloten daraus lernen können. 
Hier ein kurzer Überblick zum Thema. 

Viele Piloten kennen solche Situationen: 
jemand ist ihnen am Boden oder in der 
Luft zu nahe gekommen, sie haben einen 
Handlochdeckel geöffnet und eine über-
raschende Entdeckung gemacht, oder 
ihr Motor hat Zicken gemacht, die aber 
am Boden schnell lokalisiert werden 
konnten. Mancher hat auch schon er-

VERBESSERUNG DER FLUGSICHERHEIT

WIE STÖRUNGSMELDUNGEN FUNKTIONIEREN 
UND WARUM SIE NÖTIG SIND

Meldungen sind deswegen so wichtig, weil alle Piloten daraus lernen können

lebt, dass etwas gerade nochmal gut ge-
gangen ist. 

All dies sind sicherheitsrelevante Ereignis-
se, die den deutschen Luftfahrtbehörden 
über das ECCAIRS2-Meldeportal (nach 
Anhang V der DVO (EU) 2015/1018), 
bzw. bei UL-Piloten den beauftragten 
Verbänden (DAeC, DULV, DHV oder DFV 
nach LVO §9) als Störung gemeldet wer-
den müssen. Technische Störungen von 
deutschen Luftfahrzeugen werden vom 
LBA (Luftfahrt-Bundesamt) bearbeitet.

Im Herbst hatten der Baden-Württem-
bergische Luftfahrtverband (BWLV) und 
der Deutsche Aero Club (DAeC) eine 
Internet-Umfrage zum Thema Rotax-
Störungen durchgeführt. Beim Abgleich 
der Störungsdaten mit dem LBA zeigte 
sich, dass lediglich etwa ein Viertel der 
Störungen auch tatsächlich beim LBA ge-
meldet worden waren. 

Warum ist das so? 

Drei mögliche Gründe:

•	Die Meldenden befürchten eine 
strafrechtliche oder ordnungswidrige 
Verfolgung.

•	Das europäische Meldeportal EC-
CAIRS2 war nicht auf die General 
Aviation (GA) ausgerichtet und die 
Dateneingabe war nicht einfach.

•	Die Community weiß es einfach nicht 
(mehr), weil das Thema nicht wieder-
kehrend geschult wird.

Überraschende 
Entdeckungen 
an defekten 
Bauteilen: 
Auch dies sind 
sicherheits
relevante 
Ereignisse,  
die gemeldet 
werden müssen
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weisen zu erkennen und gegebenenfalls 
gegenzusteuern. Weniger Unsicherhei-
ten führen letztlich zu weniger Ereignis-
sen und Unfällen.

Zugrunde liegt das sogenannte Käse-
scheibenmodell. Dieses besagt, dass je-
der Fehler einem Loch im Käse entspricht. 
Je weniger und kleiner diese Löcher sind, 
desto geringer ist die Wahrscheinlichkeit, 
dass Fehler tatsächlich passieren und zu 
Unfällen führen. 

Durch bessere Kommunikation, klare Or-
ganisation, konsequentes Training und 
moderne Technikausrüstung wird die 
Sicherheit deutlich verbessert – oder an-
ders gesagt: Der Käse wird dichter!

Ziel ist es also, durch Empfehlungen an 
die Community mögliche Löcher im Kä-
sescheibenmodell zu schließen und so 
unsichere Handlungen zu minimieren 
und dadurch schwere Störungen und 
Unfälle zu verringern.

Was muss alles gemeldet 
werden?

Unkontrollierbare Fluglagen, Notlandun-
gen außerhalb eines Flugplatzes, 
Leistungsverlust des Antriebs, Ausfall 
von Systemen, Abkommen von der 
Start-/Landebahn, Beinahezusammen-
stöße, Behinderungen durch Drohnen, 
Laser oder Vogelschlag, Schäden an der 

Diese Gründe konnten und können aus 
folgenden Gründen ausgeräumt wer-
den: 

•	Eine Weitergabe der persönlichen 
Daten ist gemäß der zugehörigen 
EU-Verordnung nahezu ausgeschlos-
sen. Die am Ende des Vorgangs 
erbetenen Personendaten dienen 
ausschließlich einer möglichen 
Nachfrage seitens des LBA, bzw. der 
Verbände. Die Personendaten werden 
nicht an andere Behörden herausge-
geben, auch nicht an die EASA. Eine 
offene Fehlerkultur (Just Culture) 
muss gelebt werden – insbesondere, 
weil gewährleistet ist, dass sensible 
Daten nicht weitergegeben werden. 

•	 In Zusammenarbeit mit dem Bundes-
ausschuss Technik des Deutschen 
Aero Clubs hat das zuständige Referat 
B6 des LBA die Eingabemaske im 
Meldeportal an die Bedürfnisse der 
GA angepasst, so dass einer einfa-
chen Meldung jetzt nichts mehr im 
Wege steht.

•	Der Schulung dient dieser Artikel. 

Was ist der Zweck einer solchen 
Meldung? 

Die Meldungen werden durch das LBA 
bzw. die EASA und die beauftragten Ver-
bände zusammengefasst und statistisch 
ausgewertet. Dies ermöglicht es, frühzei-
tig unsichere Zustände und Handlungs-

Das bekannte Käsescheiben-Modell veranschaulicht, wie wichtig 
es ist, Fehler nicht anzuhäufen, damit es nicht durch unglückliche 
Verkettungen zu Unfällen kommt

Fehler

Unfall

Luftfahrzeugstruktur, Gefährdungen 
durch Interaktionen mit der Flugsiche-
rung, Luftraumverletzungen, etc.

Hinweis: Ein Unfall muss neben der obli-
gatorischen sofortigen Meldung an die 
BFU auch an ECCAIRS2 gemeldet wer-
den

Kurzum: Piloten müssen grundsätzlich 
alles melden, woraus sie einen Lerneffekt 
ziehen können und was anderen Piloten 
helfen kann.

Wer muss melden?

Alle Personen, die am Flugbetrieb und an 
der Wartung beteiligt sind, also Piloten, 
Techniker, Betriebsleiter, usw.

Wann muss gemeldet werden?

Spätestens binnen 72 Stunden nach dem 
Ereignis!

Weitere Infos:

•	LBA-Merkblatt „Meldung von 
Ereignissen durch Piloten und 
Pilotinnen sowie anderen Personen“

•	LBA – Ereignismeldungen –  
Merkblatt GA

•	Safety Letter der AOPA – Meldung 
von Ereignissen im Luftverkehr

•	EU-Verordnung über die Meldung, 
Analyse und Weiterverfolgung von 
Ereignissen in der Zivilluftfahrt 
(376/2014)

•	EU-Verordnung zur Festlegung einer 
Liste zur Einstufung von Ereignissen in 
der Zivilluftfahrt (2015/1018)

•	Luftverkehrsordnung §9 

Meldeportale: 

•	LBA: https://e2.aviationreporting.eu/
reporting/unregistered

•	DULV: https://fm.dulv.de/fmi/webd/
PASIF

•	DAeC: https://lsgb.daec.de/media/
files/2023/Luftsportgeraete_Buero/
Antraege/Unfallmeldung2023.pdf

•	DHV: https://ehpu-safetynetwork.org/
plugins/form/83/de

•	DFV: https://fida.aero/public-form/7

Text: Bundesausschuss Technik im 
DAeC/BWLV

Fotos: Harald Görres, Helmut Pyrochta, 
Grafik BWLV

https://e2.aviationreporting.eu/reporting/unregistered
https://e2.aviationreporting.eu/reporting/unregistered
https://fm.dulv.de/fmi/webd/PASIF
https://fm.dulv.de/fmi/webd/PASIF
https://lsgb.daec.de/media/files/2023/Luftsportgeraete_Buero/Antraege/Unfallmeldung2023.pdf
https://lsgb.daec.de/media/files/2023/Luftsportgeraete_Buero/Antraege/Unfallmeldung2023.pdf
https://lsgb.daec.de/media/files/2023/Luftsportgeraete_Buero/Antraege/Unfallmeldung2023.pdf
https://ehpu-safetynetwork.org/plugins/form/83/de
https://ehpu-safetynetwork.org/plugins/form/83/de
https://fida.aero/public-form/7
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DAEC-NEWS

Andreas Flegel ist seit Kurzem der 
neue Generalsekretär des Deutschen 
Aero Clubs (DAeC). An seinem ersten 
Arbeitstag in der Bundesgeschäfts-
stelle begrüßten ihn DAeC-Präsident 
Claus Cordes und DAeC-Vizepräsi-
dent Rudi Baucke gemeinsam mit 
den Mitarbeitern und Mitarbeiterin-
nen.

Andreas Flegel hat mehr als 25 Jahre Er-
fahrung bei der Implementierung von 
Software-Lösungen und im Projektma-
nagement gesammelt. Nach dem Ver-
kauf seiner Firma hatte er Lust, sich für 
seinen geliebten Luftsport zu engagie-
ren.

Seine luftsportliche Laufbahn begann im 
Alter von zwölf Jahren im Modellflug, sie 
setzt sich nach dem Erwerb der Privat
pilotenlizenz PPL(A) im Motorflug bis 
heute fort. Andreas Flegel besitzt in Hal-
tergemeinschaft eine Focke-Wulf Piaggio 
P.149D „Piggi“.

In einer ersten gemeinsamen Sitzung 
haben Vorstand und Generalsekretär 
erste gemeinsame Arbeitsschritte fest
gelegt. Der DAeC-Vorstand wünscht sei-
nem neuen Generalsekretär viel Freude 
und Erfolg bei seiner Aufgabe.

Text: Claus Cordes
Foto: DAeC

VERBANDSARBEIT

ANDREAS FLEGEL IST NEUER 
DAEC-GENERALSEKRETÄR

Andreas Flegel kümmert sich künftig als 
Generalsekretär um die Geschäfte des 
DAeC

LEHRGANG FÜR LUFTAUFSICHTSPERSONAL

THEORIE UND PRAXIS ERFOLGREICH VERMITTELT
Der DAeC hat einen weiteren Lehr-
gang für Luftaufsichtspersonal 
durchgeführt. An zwei Wochenen-
den im Mai vermittelten Mike Morr, 
DAeC-Vizepräsident und Luftraum-
experte, und Andreas Bucher den 
Teilnehmern alle wichtigen theoreti-
schen und praktischen Inhalte. Zu-
dem fand am 16. Mai erstmals ein 
Online-Auffrischungslehrgang statt.

Die Prüfung des Präsenz-Lehrgangs be-
standen am Ende alle, das Schulungsma-

terial hatten die Organisatoren bereits im 
Vorfeld zugesandt, was eine entschei-
dende Voraussetzung für die Genehmi-
gung des Lehrgangs durch die Behörden 
darstellt.

Durch das Online-Seminar zur Auffri-
schung führte Mike Morr. Er präsentierte 
alle wichtigen Neuerungen für den Auf-
gabenbereich des Luftaufsichtspersonals 
und wiederholte wichtige Inhalte. Für 
Fragen seitens der Teilnehmer blieb 
natürlich ebenfalls jede Menge Raum.

Folgende Themen standen  
auf dem Theorie-Programm  
des Seminars für Luftaufsichts-
personal:

•	Bedeutung der Rechtsformen
•	Verantwortungsbereiche
•	Betriebsanweisungen
•	Luftrecht Abstufungen International 

zu National
•	 Internationales Luftrecht: 

•	 International Civil Aviation  
	 Organization (ICAO) 
•	European Aviation Safety Agency  
	 (EASA)

•	Nationales Luftrecht 
•	Luftverkehrsgesetz (LVG) 

•	Luftverkehrsordnung (LVO) 
•	Luftverkehrzulassungsordnung  
	 (LVZO) 
•	Bundesrecht und Landesrecht 
•	Gesetze und Verordnungen 
•	Ordnungs- und Polizeirecht 
•	Harmonisierung der Luftverkehrs- 
	 regeln (SERA)

•	Verwaltungsstruktur in Deutschland 
•	Bundesministerien 
•	Landesluftfahrtbehörden

•	Luftraum 
•	Struktur und Zuständigkeiten

•	Mindestwerte für Landebahnsicht 
(Wetterminima)

•	Flugplätze und Richtlinien
•	Versicherungen
•	Luftfahrtpersonal

Im praktischen Teil übten die Teilnehmer 
Fallbeispiele bei der Überprüfung eines 
Luftfahrzeugs und des Personals. Ebenso 
auf der Agenda: Überwachung von Flug-
plätzen, um Gefahrenabwehr und Lärm-
schutz zu gewährleisten. In den Pausen 
und nach den Seminartagen nutzten die 
Teilnehmer gerne die Gelegenheit, sich 
miteinander auszutauschen.

Text: Andreas Bucher
Foto: DAeC

Schulung direkt am Flugzeug für die 
Teilnehmer des BFL-Seminars
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Der Deutsche Aero Club (DAeC) hat 
beim Bundesministerium für Verkehr 
einen Sitz im Luftverkehrssicher-
heitsrat beantragt, um dem Luftsport 
in diesem Kontext Gehör zu ver-
schaffen. 

Der Luftverkehrssicherheitsrat ist 
Deutschlands höchstes Gremium der 
Luftverkehrssicherheit und setzt sich aus 
Vertretern des Bundesaufsichtsamts für 
Flugsicherheit (BAF), der Bundesstelle für 
Flugunfalluntersuchung (BFU), des Deut-
schen Wetterdiensts (DWD), des Luft-
fahrt-Bundesamts (LBA), des Luftfahrt-
amts der Bundeswehr (LufABw) und der 
Landesluftfahrtbehörden zusammen.

Den Luftsport für alle Beteiligten so 
sicher wie möglich zu gestalten, ist eine 
der wesentlichen Aufgaben des DAeC. 
Der zu diesem Zweck eingerichtete Bun-
desausschuss Flugsicherheit entwickelt 
vielfältige Maßnahmen zur Umsetzung 
einer proaktiven Sicherheitskultur inner-
halb des DAeC und seiner angeschlosse-
nen Verbände. Dabei orientiert er sich an 
den 2021 vom Luftverkehrssicherheitsrat 
beschlossenen Grundsätze und Leitlinien 
der Luftverkehrssicherheit.

Ziel der gemeinsamen Grundsätze und 
Leitlinien ist es, eine positive Sicherheits-
kultur und einen offenen Austausch zu 
Themen der Luftverkehrssicherheit sowie 
die Verbundenheit der Luftfahrtakteure 
untereinander in Deutschland zu fördern.

Der DAeC unterstützt die Grundsätze 
und Leitlinien ausdrücklich und steht 
Mitgliedsverbänden und Vereinen gerne 
jederzeit zur Seite, wenn es darum geht, 
sie in der täglichen Flugpraxis zu verin-
nerlichen und umzusetzen. Nur so ist 
eine Verbesserung der Sicherheit in der 
Luftfahrt und speziell im Luftsport zu er-
reichen.

Weitere Informationen und Un-
terstützung gibt es jederzeit per 
E-Mail unter flugsicherheit@
daec.de  

Text: DAeC/red. | Foto: BMVI

LOBBYARBEIT

SITZ IM LUFTVERKEHRSSICHERHEITSRAT 
BEANTRAGT

Der DAeC hat beim Bundesministerium für 
Verkehr einen Sitz im Luftverkehrssicher-
heitsrat beantragt. Damit will er die 
Flugsicherheit für alle Luftsportler aktiv 
fördern und unterstützen

livestream – oder direkt über den QR-
Code.

Text: DAeC/red. | Foto: DAeC

auf Facebook und YouTube bekannt. 
Wer es ganz bequem haben möchte, 
surft einfach auf die Livestream-Sonder-
seite des DAeC unter www.daec.de/

NATIONALE UND INTERNATIONALE LUFTSPORTWETTBEWERBE

DAEC-SONDERSEITE ZU LIVESTREAMS 
Der DAeC möchte den Luftsport be-
kannter und auch für die Luftsport-
Community selbst noch zugänglicher 
machen. Darum gibt es nun eine 
Sonderseite mit Livestreams von na-
tionalen und internationalen Wett-
bewerben in verschiedenen Luft-
sport-Sparten. 

Die beim DAeC verantwortlichen Mitar-
beiter für Öffentlichkeitsarbeit gehen bei 
den Livestreams mit einem Team aus 
Kameramann, Moderator, Regie und 
vielen Experten an den Start – darunter 
auch aktive Luftsportler und Luftsportle-
rinnen, die im Interview vertiefende Ein-
blicke in die Sportart und den Wettbe-
werb gewähren.

Neben den Links zu den Übertragungen 
auf Sportdeutschland TV geben die Live
stream-Macher im Vorfeld der Wettbe-
werbe auch Links zu den Übertragungen 

Hautnah dabei 
sein bei Luftsport-

Wettbewerben: 
das bieten die 

Livestreams des 
DAeC

http://www.daec.de/livestream
http://www.daec.de/livestream
http://www.daec.de/livestream
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Der BWLV bietet Fluglehrern die Möglichkeit, im Rahmen einer 
Videokonferenz online die gesetzlich vorgeschriebene Fort
bildungsveranstaltung zu absolvieren.
Termin: Freitag/Samstag,10./11. Oktober 2025, jeweils  
ca. 9 bis 17 Uhr

Ablauf der Teilnahme:
Wie gewohnt erhalten Sie zwei bis drei Tage vor der Veranstal-
tung einen Zugangslink übermittelt.

Anmeldung:
Das Angebot dieser Auffrischungsschulung gibt dem Teilneh-
mer die Möglichkeit, die für ihn und seine Lehrberechtigung 
passende(n) Veranstaltung(en) zu finden und zu wählen. Daher 
ist es notwendig, die Informationen dazu, wie sie auf der BWLV-
Homepage (www.bwlv.de  Aus- und Weiterbildung  Flug-
lehreraus- und Weiterbildung  Auffrischungsschulung für 
Lehrberechtigte) zu finden sind, vor der Anmeldung genau zu 
lesen.

Die Anmeldefrist endet am 2. Oktober 2025.

Anmeldung über „Vereinsflieger.de“:
Alle Teilnehmer, die Zugang zum Online-Vereinsverwaltungs
system „Vereinsflieger.de“ haben, werden dringend gebeten, 
ihre Anmeldung schnell und einfach im Vereinsflieger.de zu 
tätigen. Ein zusätzliches Anmeldeformular ist hier nicht erfor-
derlich. Eine ausführliche Erklärung mit Hinweisen zur Anmel-
dung im Vereinsflieger.de finden Sie online unter www.bwlv.de. 

Anmeldung für Teilnehmer ohne Zugang zum „Vereinsflieger.de“: 
Teilnehmer ohne Zugang zu Vereinsflieger.de informieren sich 
bitte online unter www.bwlv.de über die Anmeldemodalitäten. 
Auch ein Anmeldeformular steht dort zum Download zur Ver-

fügung. Das vollständig ausgefüllte und unterschriebene 
Formular senden Sie bitte per E-Mail an heuberger@bwlv.de. 

(B) Die hier beschriebenen Auffrischungsschulungen fallen un-
ter die Regelungen des Bildungszeitgesetzes (BzG). Hierzu kann 
unter bestimmten Voraussetzungen beim Arbeitgeber eine 
Freistellung beantragt werden. Bitte hierzu die lange Vorlaufzeit 
beachten! Auf Antrag stellt der BWLV Ihnen das dazu notwen-
dige Zertifikat (Bestätigung Bildungszeit) aus. Bei Bedarf 
schicken Sie bitte eine E-Mail an heuberger@bwlv.de mit dem 
Betreff „FI-Auffrischungsschulung / Bestätigung Bildungszeit“.

Alle Infos hierzu gibt es unter www.bwlv.de ( Verband/Service 
 Unser Verband  Bezahlter „Bildungsurlaub“). 

Folgender weiterer Termin ist in Planung (kann derzeit noch 
nicht gebucht werden): 6./7. März 2026: Auffrischungsschulung 
für Lehrberechtigte

Text: Bernd Heuberger, Leiter Referat Aus- und Weiterbildung, 
Flugsicherheit, Sport/Wettbewerbe

BWLV-MITTEILUNGEN

– Anzeige –

BWLV-AUFFRISCHUNGSSCHULUNGEN FÜR LEHRBERECHTIGTE

(B) FLUGLEHRER-AUFFRISCHUNGSSCHULUNGEN 
OKTOBER 2025 (ONLINE) 

#Reisen im eigenen Flieger
Flugreisen quer durch Europa

Das Reisen mit dem eigenen Flugzeug in andere 
Länder ist ein besonderes Erlebnis. Mit unseren 

Produkten ist eine optimale Vorbereitung und ein 
sorgenfreier Urlaub sicher.

r
Flugreisen quer durch Europa

www.eisenschmidt.aero

www.eisenschmidt.aero · info@eisenschmidt.aero · +49 6103/20 596-0

http://www.bwlv.de
http://Vereinsflieger.de
http://Vereinsflieger.de
http://Vereinsflieger.de
http://Vereinsflieger.de
http://www.bwlv.de
http://Vereinsflieger.de
http://Vereinsflieger.de
http://www.bwlv.de
http://www.bwlv.de
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BWLV-TERMINSERVICE 2025� (Alle Angaben ohne Gewähr)

von	 bis	 Sp.	 Maßnahme	 Ort

05.07.25		  MF	 BZF II Sprechfunk Deutsch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
05.07.25	 06.07.25	 A	 Fliegerfest SFG Backnang; Sa. ab 11 Uhr, So. ab 10 Uhr – Info: www.sfg-backnang.de	 Flugplatz Völkleshofen (EDSX)
05.07.25	 12.07.25	 LS	 2. Frauen-Freundschaftsfliegen Übersberg – Info: www.uebersberg.de	 Flugplatz Übersberg/Pfullingen
05.07.25	 20.07.25	 SF	 Junioren-Segelflug-EM – Info: https://segelflug.aero	 Prievidza/Slowakei
08.07.25		  A	 „Alles FluSi“ Online-Vortrag zur Redlichkeitskultur – Info: www.daec.de	 online
08.07.25	 13.07.25	 HG	 5. DM Motorschirmfliegen – Info: bboes@dulv.de	 Flugplatz Bicester/UK
11.07.25	 12.07.25	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang (M2, Flugzeuge) – Info: birkhold@bwlv.de	 Flugplatz Ammerbuch
12.07.25	 13.07.25	 A	 Fly-In zum Jubiläum Bad Waldsee – Info/Anmeldung: mail@fliegerwaldsee.de	 Flugplatz Bad Waldsee-Reute (EDMZ)
18.07.25	 28.07.25	 MD	 Freiflug-WM F1ABCQ u. Freiflug-EM Junioren F1ABP – Info: www.frmd.ro	 Salonta/Rumänien
19.07.25		  A	 Fly-In Donzdorf – Info: https://fliegergruppe-donzdorf.de	 Flugplatz Donzdorf-Messelberg (EDPM)
19.07.25	 20.07.25	 MD	 Modellflug-Tage Schorndorf – Info: www.modellflug-schorndorf.de	 Fluggelände Auf der Au, Schorndorf
20.07.25	 26.07.25	 SF	 BWLV-Ü25-Streckenflug-Trainingslager – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Aalen-Elchingen (EDPA)
22.07.25	 26.07.25	 SF	 Landesmeisterschaften Segelkunstflug Friesener Warte – Info: www.lvb-segelkunstflug.de	 Flugplatz Friesener Warte/Bayern
25.07.25	 02.08.25	 SF	 Süddeutsche Segelflug-Meisterschaft Neresheim – Info: www.sfg-neresheim.de	 Flugplatz Neresheim
25.07.25	 03.08.25	 SF	 Segelflug-DM Junioren (Standard-, Clubklasse) – Info: https://fg-freudenstadt.de	 Flugplatz Freudenstadt-Musbach
26.07.25	 09.08.25	 SF	 Segelflug-EM (Offene, 18m-, DoSi-Klasse) – Info: https://segelflug.aero	 Bekescsaba/Ungarn
26.07.25	 10.08.25	 LS	 Frauen-Segelflug-WM – Info: https://segelflug.aero	 Zbraslavice/Tschechien
27.07.25	 08.08.25	 SF	 21. International Military Gliding Competition (IMGC) – Info: www.bw-flugsport.de	 Holzdorf/Sachsen-Anhalt
02.08.25	 14.08.25	 MF	 PPL(A) Teil FCL Vollzeitkurs, täglich 9 – 16.30 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
08.08.25	 17.08.25	 LJ	 BWLV-Segelflug-Jugendlager Sinsheim – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Sinsheim
09.08.25	 15.08.25	 LJ	 Leibertinger Jugendvergleichsfliegen (JuFli) – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Leibertingen
11.08.25	 17.08.25	 MD	 Hangflug-WM F1E Junioren u. Senioren – Info: www.itv-litomerice.cz	 Rana/Tschechien
13.08.25	 23.08.25	 LJ	 BWLV-Segelflug-Jugendlager Berneck – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Berneck
15.08.25	 17.08.25	 MF	 Niedersachsenrallye – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Bad Pyrmont (EDVW)
17.08.25	 30.08.25	 LJ	 37. Dt.-franz. Alpenflugeinweisung (Multiplikatoren-Lehrgang) – Info: www.bwlv.de	 St. Auban/Frankreich
23.08.25	 24.08.25	 A	 Pleidelsheimer Fliegerfest – Info: www.segelflug-pleidelsheim.de	 Flugplatz Pleidelsheim
23.08.25	 30.08.25	 LJ	 BWLV-Streckenfluglager (StreLa) Klippeneck – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Klippeneck
24.08.25		  A	 Flugplatzfest Ellwangen – Info: www.fliegergruppe-ellwangen.de	 Flugplatz Ellwangen (EDPY)
25.08.25	 07.09.25	 MF	 24. World Rallye Flying Championship – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Ferrara-San Luca (LIPF)/IT
29.08.25	 31.08.25	 MD	 Freiflug-Weltcup-Wettbewerb F1ABCQ – Info: www.eifelpokal.de	 Zülpich/NW
30.08.25	 31.08.25	 A	 Flugtage Donzdorf, Sa ab 11 Uhr, So ab 10 Uhr – Info: www.fliegergruppe-donzdorf.de	Flugplatz Donzdorf-Messelberg (EDPM)
30.08.25	 31.08.25	 A	 Flieger- und Oldtimerfest Wächtersberg; Sa ab 15 Uhr, So ab 11 Uhr – Info: www.fsvwaechtersberg.de	 Flugplatz Wächtersberg (EDSV)
30.08.25	 07.09.25	 SF	 Oldtimer-Segelflugzeugtreffen – Info: mario.selss@kabelmail.de	 Flugplatz Weißenhorn (EDNW)/Bayern
30.08.25	 12.09.25	 A	 (B) Praktischer Fluglehrer-Lehrgang, Segelfluglehrer-Ausbildung – Info: oelschlaeger@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
31.08.25		  A	 Flugplatzfest mit Flugprogramm u. Fly-In Erbach – Info: www.lsverbach.de	 Flugplatz Erbach/Donau (EDNE)
01.09.25	 07.09.25	 MD	 Freundschaftsfliegen u. Glider Expo – Info: https://fghuelben.de	 Flugplatz Hülben
01.09.25	 07.09.25	 SF	 Kunstflug- und Gourmetwoche (Segelkunstflug) – Info: www.segelkunstflug.com	 N.N.
05.09.25	 07.09.25	 MD	 Freiflug-DM F1 – Info: www.modellflugimdaec.de	 Manching/BY
08.09.25	 12.09.25	 SF	 BWLV-Grund- u. Weiterbildungslehrgang Segelkunstflug Linkenheim – Info: www.segelkunstflug.com	Flugplatz Linkenheim (EDRI)
11.09.25	 14.09.25	 UL	 UL-DM Borkenberge – Anmeldung/Info: anmeldung.uldm@online.de	 Flugplatz Borkenberge (EDLB)
12.09.25	 14.09.25	 SF	 Bayern-DoSi – Info: www.segelkunstflug.com	 Flugplatz Schwandorf (EDPF)
13.09.25	 14.09.25	 A	 Electrifly-In Switzerland – Info: www.electrifly-in.ch	 Bern Airport
13.09.25	 14.09.25	 A	 Flugplatzfest m. Fly-In Hotzenwald – Info/Anmeldung: www.lghotzenwald.de	 Flugplatz Hütten-Hotzenwald (EDSF)
13.09.25	 14.09.25	 A	 Jubiläum 75 Jahre Laichingen, Sa. 19 Uhr, So. 10 Uhr Flugplatzfest – Info: http://fsv.lai.de	 Flugplatz Laichingen
18.09.25	 21.09.25	 MT	 DM Air Navigation Race und 2. Saar NR – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Marpingen (EDRC)
20.09.25	 21.09.25	 A	 Flugplatzfest Mühlacker – Info: www.fsc-muehlacker.de	 Segelfluggelände Hangensteiner Hof
20.09.25	 21.09.25	 A	 Drachenfest Leibertingen – Info: https://dreigeier.de	 Flugplatz Leibertingen 
20.09.25	 21.09.25	 A	 Flugplatzfest Aero-Club Esslingen; Sa ab 11 Uhr, So ab 10 Uhr – Info: www.aero-club-esslingen.de	 Flugplatz Esslingen Jägerhaus
20.09.25	 07.12.25	 MF	 PPL(A) Teil FCL Wochenendkurs, Sa. u. So. 9 – 16.30 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
22.09.25	 26.09.25	 SF	 BWLV-Grund- u. Weiterbildungslehrgang Segelkunstflug Blumberg – Info: www.segelkunstflug.com	 Flugplatz Blumberg (EDSL)
27.09.25	 28.09.25	 SF	 Walters DoSi (Doppelsitzer-Wettbewerb) – Info: www.segelkunstflug.com	 Flugplatz Blumberg (EDSL)
28.09.25	 05.10.25	 SF	 BWLV-Grund- u. Weiterbildungslehrgang Segelkunstflug Hayingen – Info: www.segelkunstflug.com	 Flugplatz Hayingen
30.09.25		  SF	 Deadline Abgabe Flüge LaWa-Pokal – Info: www.goerlitzerfsc.de 	 Strecke Görlitz – Wasserkuppe
01.10.25	 04.10.25	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang (M1, Motorsegler und UL) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
02.10.25	 05.10.25	 FB	 40. Modellballontreffen Brigachtal – Info: www.modellballoneboelling.de	 Brigachtal
02.10.25	 05.10.25	 LS	 Sicherheitstraining der VDP Diepholz – Info: www.pilotinnen.de	 Flugplatz Diepholz (ETND)
03.10.25	 05.10.25	 MD	 Ranglisten-Wettbewerbe F1ABCQ – Info: www.modellflugimdaec.de	 Manching/BY
10.10.25	 11.10.25	 A	 (B) BWLV-Auffrischungsschulung f. Lehrberechtigte (online) – Info: heuberger@bwlv.de	 online
10.10.25	 12.10.25	 FB	 Volksfestwettfahrt und 75-Jahr-Jubiläum BSG Stuttgart – Info: www.ballonsportgruppe-stuttgart.de	 Sattelplatz a. Cannstatter Wasen, Stuttgart
11.10.25		  MF	 BZF II Sprechfunk Deutsch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
11.10.25		  MD	 Herbstwettbewerb F1-Ebene – Info: www.lsv-rossfeld.de	 Osterhofen/Metzingen
11.10.25	 12.10.25	 MD	 Saalflug-Meisterschaft F1M etc. – Info: www.modellflugimdaec.de	 Ingolstadt/BY
17.10.25	 19.10.25	 LJ	 Gummiseilstart-Wochenende – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Klippeneck
18.10.25	 19.10.25	 MD	 Hangflug-Meisterschaft F1E – Info: www.modellflugimdaec.de	 Hesselberg/BY
26.10.25	 30.10.25	 LJ	 (B) BWLV-Jugendleiter-Grundlehrgang – Info: www.bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
27.10.25	 01.11.25	 T	 (B) Zellenwart-Lehrgang (Holz- u. Gemischt-, FVK-Bauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
01.11.25		  SF	 81. Deutscher Segelfliegertag Hamburg – Info: https://segelfliegertag-2025.de	 Hamburg
08.11.25		  MF	 BZF I Zusatz Sprechfunk Englisch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide

Legende: �A = Allgemeine Veranstaltungen, FS = Fallschirmsport, FB = Freiballon, H = Hubschrauber, HG = Hängegleiten, M = Messe, MD = Modellflug, T = Technik 
MF = Motorflug, MS = Motorsegler, SF = Segelflug, UL = Ultraleichtfliegen, LJ = Luftsportjugend, PR = Öffentlichkeitsarbeit, LS = Luftsportlerinnen

Terminhinweise schicken Sie bitte rechtzeitig an buerkle@bwlv.de. Lehrgänge u. Fortbildungsmaßnahmen, die mit (B) gekennzeichnet sind, fallen unter die Regelung 
des Bildungszeitgesetzes (BzG). Das heißt, die Teilnehmer können hierfür unter bestimmten Voraussetzungen beim Arbeitgeber eine bezahlte Freistellung beantragen. 
Näheres hierzu auf der Homepage (www.bwlv.de  Verband/Service  Unser Verband  Bezahlter „Bildungsurlaub“) sowie unter www.bildungszeit-bw.de.  
Bitte beachten Sie die gesetzlichen Fristen – der Antrag auf Freistellung laut BzG muss mindestens neun Wochen vorher eingereicht werden!
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ALLIANZ COMMERCIAL

Together
     we‘re Ready

Egal ob geschäftlich, privat oder im Luftsportverein – Sicher-
heit ist entscheidend. Allianz Commercial bietet umfassenden 
Versicherungsschutz für Luftfahrzeughalter und Privatpiloten. 
Unser Safety-First-Programm umfasst Haftpfl icht-, Unfall- und 
Kaskoversicherungen für fast alle Luftfahrzeuge. 
Vertrauen Sie auf über 100 Jahre Erfahrung und individuellen 
Service unserer Luftfahrt-Experten.
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LUFTSPORT IN BADEN-WÜRTTEMBERG
WIR SIND DER LUFTSPORT IM SÜDWESTEN

Die Faszination Luftsport hat viele Gesichter. Segelflug, Motorflug, UL-Sport, Ballonfahren, Modellflug, Gleit-
schirmfliegen, Fallschirmspringen, Kunstflug. Der BWLV ist die Heimat aller Luftsportler in Baden-Württemberg. 
Wir sind rund 11.000 aktive Mitglieder in etwa 200 Vereinen aus allen Sparten. 

Die Betreuung unserer Luftsportvereine und Mitglieder erfolgt direkt durch die BWLV-Geschäftsstelle in Stuttgart. 
Ansprechpartner für jedes Mitglied sind dort die hauptamtlichen Mitarbeiter, die alle auf langjährige Erfahrung 
und fundierte Kenntnisse der Materie zurückblicken können. Sie stehen den Mitgliedern und Interessenten gerne 
mit Rat und Tat zur Seite.

Alle Infos finden Sie auch direkt auf der Website des BWLV – oder Sie rufen an: 

BLEIBEN SIE AUF DEM LAUFENDEN UNTER:

www.bwlv.de

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHER LUFTFAHRTVERBAND E.V.

Scharrstraße 10 · 70563 Stuttgart (Vaihingen) · Telefon: 0711 22762-0 · Telefax: 0711 22762-44

E-Mail: info@bwlv.de · Internet: www.bwlv.de

Nicht träumen! Fliegen!

Referat:	 Ansprechpartner	 Telefon-Nr.	 E-Mail-Adresse
		  0711 22762-  0
Geschäftsführung	 Klaus Michael Hallmayer	 -  0	 hallmayer@bwlv.de
Stv. Geschäftsführung	 Martin Bayer	 -27	 bayer@bwlv.de
Haushalt/Finanzen	 Kathrin Keppler	 -21	 keppler@bwlv.de
Ausbildung/Flugsicherheit/Sport	 Bernd Heuberger	 -22	 heuberger@bwlv.de
Redaktion „der adler“/Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit/Sport/Wettbewerbe	 Simone Bürkle	 -23	 buerkle@bwlv.de
Mitgliederverwaltung		  -0	
Sekretariat/Verwaltung	 Marina Fromm	 -26	 fromm@bwlv.de
Luftfahrttechnischer-/EASA-Betrieb	 Matthias Birkhold	 -30	 birkhold@bwlv.de
	 Silvan Meckelnburg	 -25	 meckelnburg@bwlv.de

TOP-TERMINE IM JULI 2025

2. Frauen-Freundschaftsfliegen  

05. – 12.07.2025	Flugplatz Übersberg/Pfullingen 
	 Info: www.uebersberg.de

„Alles FluSi“ 

08.07.2025	 Online-Vortrag zur Redlichkeitskultur 
	 Info: www.daec.de

Fly-In zum Jubiläum Bad Waldsee 

12. – 13.07.2025	Flugplatz Bad Waldsee-Reute (EDMZ)
	 Info/Anmeldung: mail@fliegerwaldsee.de

Modellflugtage Schorndorf 

19. – 20.07.2025	Fluggelände auf der Au, Schorndorf
	 Info: www.modellflug-schorndorf.de

Süddeutsche Segelflug-Meisterschaft 

25.07. – 02.08.2025	� Flugplatz Neresheim   
Info: www.sfg-neresheim.de


